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Zahlreiche Ehrengäste, unter denen sich auch Minister Charles Goerens (r) befand, wohnten der Feierstunde bei 
(Photos: Nico Muller)

Robert Bohnert, Direktor des „Lycée classique“ aus Diekirch, und Eugénie Aust, Präsidentin ff. des „Syndicat
d'initiative“ aus Fouhren, enthüllten die Gedenkplatte

Geburtstag von Peter Stehres, Gründer des „Dikkricher Kolléisch“, jährte sich zum 200. Mal

„O dann wäre der letzte
und heißeste meiner Wünsche erfüllt“

Enthüllung einer Gedenkplatte zu Ehren des Geistlichen am vergangenen Samstag in Fouhren

(NiM) – Der Name Peter
Stehres ist den meisten
Einwohnern aus Fouhren
und Umgebung heute si-
cherlich kein Begriff mehr.
Dabei ist er eine der größ-
ten Persönlichkeiten, die
Fouhren je hervorgebracht
hat! Er war es nämlich,
der 1830 zusammen mit
dem damaligen Diekircher
Bürgermeister François-
Julien Vannérus das „Dik-
kricher Kolléisch“ grün-
dete.

In diesem Jahr jährt sich sein
Geburtstag zum 200. Mal. Und aus
diesem Anlass beschlossen das
„Syndicat d'initiative Fouhren“
und die Gemeindeverwaltung, eine
Gedenkplatte zu Ehren von Peter
Stehres vor dessen Geburtshaus
auf Nummer 5, route de Diekirch in
Fouhren anzubringen. Im Beisein
zahlreicher Ehrengäste, unter de-
nen sich auch Minister Charles Go-
erens befand, wurde diese Platte
am vergangenen Samstag enthüllt.
Als Festredner fungierte Robert
Bohnert, Direktor des „Lycée clas-
sique“ aus Diekirch. Die Gäste
wurden von Eugénie Aust, Präsi-
dentin ff. des „Syndicat d'initiati-
ve“ aus Fouhren begrüßt.

Theologiestudien in Trier

Peter Stehres wurde als zweiter
Sohn der Eheleute Peter Stehres
aus Bettendorf und Susanna Bettel
aus Fouhren am 13. April 1804 im
heutigen Haus Betzen geboren. Der
lernfreudige Junge fand bereits
frühzeitig Aufnahme im Athenäum
in Luxemburg, wo er seine Sekun-
darstudien 1823 erfolgreich been-
dete. Kaum 19 Jahre alt, zog er
nach Trier, wo er Theologie stu-
dierte. Am 22. September 1827
wurde er dort vom Trierer Bischof
auch zum Priester geweiht. In der
Folge studierte er während drei
Jahren Hebräisch und Arabisch an
der Friedrich-Wilhelm-Universität

in Bonn. Anschließend kehrte er
nach Luxemburg zurück, wo er
dann 1930 den Grundstein legte
zum heutigen „Lycée classique“
Diekirch, wo er auch unterrich-
tete.

Doch schon mit 33 Jahren
musste Peter Stehres wegen Versa-
gens seiner Stimme vorüberge-
hend den Unterricht unterbre-
chen. Trotz mancher Rückschläge
und Enttäuschungen blieb er aber
Direktor bis zu seiner Pensionie-
rung 1871.

„Eine der hervorragendsten
Pädagogenpersönlichkeiten“
Am 23. September 1877 feierte

Peter Stehres in Fouhren sein gol-
denes Priesterjubiläum. In der Be-
richterstattung im „Luxemburger
Wort“ stand damals u. a. zu lesen:
„...wurden ihm von verschiedenen
Seiten glänzende und sehr einträg-
liche Stellen angeboten. Aber,
ohne Ehrgeiz und Selbstsucht, zog
er vor, in den bescheidensten Ver-
hältnissen der lieben Heimat seine
Kräfte und Dienste zu widmen. Er
erkannte den allzu großen Ab-
stand unserer Primärschulen vom
Athenäum, und diese Lücke wollte
er im wohlverstandenen Interesse
der höheren Bürgerklasse ausfül-
len.“ Diese Sätze beschreiben
wohl am besten die Charakterzüge
eines Mannes, den Pierre Grégoire
1966 in seinem Buch „Pädagogen-
profile“ „Eine der hervorragends-
ten Pädagogenpersönlichkeiten
des vorigen Jahrhunderts“ nannte.

Seine größte Enttäuschung er-
lebte Peter Stehres 1879, als die
Regierung das Projekt eines
vollständigen Gymnasiums in Die-
kirch verwarf. 1880 schrieb er
nämlich: „Voriges Jahr leuchtete
unserer Anstalt ein Stern, der ihr
ein noch schöneres Los zu verhei-
ßen schien; undurchsichtige Wol-
ken haben ihn zwar jetzt verhüllt,
aber er ist noch nicht untergegan-
gen.“ Und weiter schrieb er im
selben Jahr: „Möge ich noch den
glücklichen Tag erleben, wo der
nördliche Teil unseres gesegneten
Großherzogtums das ersehnte
vollständige Gymnasium besitzt.
O dann wäre der letzte und hei-
ßeste meiner Wünsche erfüllt, und
ich würde froh und lebenssatt den
mir aus der Nähe winkenden Weg
in die Ewigkeit antreten!“

Aufmunterung
zum fleißigen Schulbesuch
Dieser Wunsch wurde Peter

Stehres dann aber nicht mehr ge-
währt. Er starb am 18. Oktober
1883 in Diekirch im Alter von 79
Jahren. Per Testament hatte er zu-
vor noch der Fouhrener Pfarrkir-
che ein Kapital von 300 Franken,
der Kapelle von Walsdorf 3 000
Franken und der Gemeindesektion
Fouhren 1 600 Franken „für Auf-
munterung der armen Kinder zum
fleißigen Schulbesuch“ vermacht.
Zusätzlich bestimmte er eine
Summe von 12 000 Franken zur
Gründung einer Studienbörse für
die Nachkommen seiner Ge-
schwister.

Jugendministerin Marie-Josée Jacobs hatte sich zum Richtfest in Ulflingen
eingefunden

Die frühere Jugendherberge wird seit März 2003 umgebaut 
(Photos: V. Sagramola-Golling)

Richtfest am Jugendhaus in Ulflingen

Gesamtkomplex „Orion“ wird in vier Bereiche unterteilt
Gebäude soll voraussichtlich Ende Oktober bezugsfertig sein

Im Mai 2003 starteten die Arbei-
ten zum Umbau der früheren Ju-
gendherberge zu einem Jugendhaus.
Am vergangenen Samstag nun be-
grüßte Bürgermeister Lucien Maje-
rus zum Richtfest die Anwesenden,
unter ihnen Familien- und Jugend-
ministerin Marie-Josée Jacobs, die
Norddeputierten Marco Schank,
Nico Loes und Agny Durdu, Emile
Eicher, Präsident des „Sicler“, die
Vertreter der neun Partnergemein-
den, die Vertreter des Architekten-
büro „Schmitz & Hoffmann“, die
Mitglieder der „Asbl Jugendtreff“
mit ihrem Präsidenten Dif Differ-
ding sowie Andreas Krzykowski,
hauptamtlicher Erzieher des Ju-
gendtreffs mit seinem Team.

Das Gemeindeoberhaupt erwähn-
te, dass das Gebäude 1988 von der
Gemeindeverwaltung erworben und
bereits wiederholt umgebaut wurde. 

Nach seiner Fertigstellung ist der
Gesamtkomplex „Orion“ in vier
Teile aufgeteilt: Das „Ciné Orion“
mit Cyber-Café, das „Café Orion“
mit einem Appartement, das Ju-
gendhaus mit den Aufenthaltsräu-
men im Erdgeschoss, während die
anderen Stockwerke, Spielräume,
Küche, Esszimmer sowie Zimmer
den „Service volontaire européen“
des Familienministeriums beherber-
gen. Selbstverständlich wird das
Gebäude behindertengerecht und
mit einem Aufzug ausgestattet.

Die Pläne wurden vom Architek-
tenbüro Schmitz & Hoffmann
erstellt, das Jugendhaus wird vor-
aussichtlich Ende Oktober bezugs-
fertig sein. Bedingt durch die Um-
bauarbeiten befindet sich der Ju-
gendtreff zurzeit in den Kellerräu-
men des „Ciné Orion“.

Abschließend bedankte sich Lu-
cien Majerus beim zuständigen Mi-
nisterium für die finanzielle Unter-
stützung.

In seiner Ansprache erwähnte Dif
Differding, dass im Oktober 2001 ein
hauptamtlicher Erzieher eingestellt
wurde, zwei weitere Personen arbei-
ten halbtags. Des Weiteren sind per-
manent drei Praktikanten des CAT

beschäftigt. Danach stellte er die
neuen Projekte des Jugendtreffs vor.

Nachdem Monika Dethier vom
„Atelier Weiherhof“ die nötigen Er-
klärungen zu den Plänen abgegeben
hatte, konnten sich die Gäste bei
einem Rundgang durch das Gebäude
vom Fortschritt der Arbeiten über-
zeugen.

Marie-Josée Jacobs betonte die
Wichtigkeit der Jugendhäuser, wo
man ohne elterliche Kontrolle trotz-
dem positive Akzente setzen kann.
Sie lobte die gute Arbeit und Ideen
der Trägergemeinschaft.

Zum Abschluss lud die Gemeinde-
verwaltung zum Ehrenwein ein.

V.S.C.

Ettelbrück / GREG

Gedenkfeiern im 60. Jahr nach der Befreiung
„Groupe de recherche et d'études sur la guerre 1940-1945“

bereitet großen „Remembrance Day“ vor
Wenn am 11. Juli anlässlich von

50 Jahren „Remembrance Day“
Soldaten aus sechs Nationen durch
die Straßen Ettelbrücks defilieren,
wird erstmals auch eine Einheit der
deutschen Bundeswehr an diesem
traditionsreichen Erinnerungs-
zeremoniell teilnehmen. „Damit
wollen wir im mittlerweile wieder-
vereinten Europa die Hand zur
Versöhnung ausstrecken, ohne da-
bei aber jemals das Leid vergessen
zu wollen, das uns Luxemburger
damals ereilt hat“, sagte Pascal Ni-
colay, Vorstandsmitglied des
GREG, bei Gelegenheit der Gene-
ralversammlung, die vor kurzem im
Café Kaell in Warken in Anwesen-
heit des Ettelbrücker Bürgermeis-
ters Jean-Paul Schaaf und über 100
Mitgliedern tagte.

300 Soldaten und 50
militärhistorische Fahrzeuge
In Vertretung des städtischen

Fremdenverkehrsvereins erläuterte
Pascal Nicolay auch Einzelheiten
zu den bevorstehenden Gedenkfei-
ern zum 60. Jahrestag der Befrei-
ung vom Joch des Okkupanten.
Demnach werden etwa 300 Solda-
ten zusammen mit einem Konvoi
von 50 militärhistorischen Fahr-
zeugen beim „Remembrance Day
2004“ durch die Patton-Stadt zie-
hen, vorbei an der Ehrentribüne,
auf der an diesem Tag neben Groß-
herzog Henri aller Voraussicht
nach, auch die Botschafter Belgi-
ens, Deutschlands, Frankreichs,

Großbritanniens und den Vereinig-
ten Staaten von Amerika Platz neh-
men werden.

Am Morgen des 11. Juli, nach
einer feierlichen akademischen Sit-
zung im Centre d'Arts Pluriels
Edouard Juncker, eröffnet der
amerikanische Botschafter Peter
Terpeluk Jr. eine große Ausstel-
lung, organisiert vom GREG, über
die schönsten Momente der 50 ver-
gangenen „Remembrance Day“-
Feiern, sowie Photos über den
Zweiten Weltkrieg (vom Ein-
marsch, der Besetzung bis zur Be-
freiung). 

Thanksgiving Day 1944-2004
Am Ende dieses Jahres wird sich

die Stadt darüber hinaus an den
regionalen Feiern beteiligen. Her-
vorzuheben ist hier vor allem ein
nachgestelltes großes Truthahn-
Essen am 27. November unter dem
Motto „Thanksgiving Day
1944-2004“ mit bis zu 600 Teilneh-
mern im benachbarten Diekirch.
Ein historischer Militärzug passiert
an diesem Tag durch 22 Dörfer des
Öslings mit jeweils kurzen Gedenk-
zeremonien in Ettelbrück am Pat-
ton Square, in Vianden und Hoes-
dorf.

Um all diese Informationen aus
der Sicht aktuell und aus der Sicht
des GREG nach außen tragen zu
können, hat der Verein auch in den
vergangenen Monaten viel an der
Neugestaltung der Internet-Prä-

senz gearbeitet. Präsident Paul
Heinrich würdigte in diesem Zu-
sammenhang vor allem die Ver-
dienste von Romain Reinard.

Zuvor hatte Heinrich auf die Zeit
großen Leids und unerträglicher
Not hingewiesen, die Ettelbrück in
der Vorweihnachtszeit des Jahres
1944 zum zweiten Mal ereilt hatte
und tiefe Spuren hinterlassen hat.

General Patton Museum
Dabei wies der Präsident auch

auf eine kürzlich eröffnete Ausstel-
lungsvitrine im vom Verein geführ-
ten „ General Patton Memorial Mu-
seum“ in Ettelbrück hin. In dieser
Ausstellung wird mit Dokumenten
und Photos an den Einsatz von
Colonel Lansing McVickar, dem
Befreier Ettelbrücks, erinnert.
Viele Ausstellungsstücke können
aus Platzmangel nicht der Öffent-
lichkeit gezeigt werden.

Der Vorstand des GREG setzt
sich augenblicklich so zusammen:
Paul Heinrich, Präsident; Johny
Thurmes, Vizepräsident; Guy
Thurmes, Schriftführer; Jeannot
Peters, Schatzmeister; Marcel Che-
vallier, Alain Chevallier, Marc
Heinrich, Nico Jaas, Joseph Maas,
Pascal Nicolay, Marc Peters,
Romain Reinard, Fernand Ries,
Emile Schiltges, Joseph Schiltz,
beisitzende Mitglieder. D.R.

❘
❘ i www.patton.lu❘

Die für besondere schulische Leistungen auf dem Gebiet der Wirtschafts- und Soziallehre ausgezeichneten Schüler zusammen mit den Vertretern der
LCD-Direktion sowie der verschiedenen Unternehmen  (Photo: Nico Muller)

Gestern Morgen im Diekircher „Lycée classique“

Die besten Wirtschafts- und Sozialschüler ausgezeichnet
Preisüberreichung im Beisein der Vertreter der LCD-Direktion sowie der fünf Sponsor-Unternehmen

(NiM) – Seit nun bereits 38 Jah-
ren werden im „Lycée classique
Diekirch“ (LCD) alljährlich die
besten Schüler der Wirtschafts-
und Sozialfächer der oberen Klas-
sen ausgezeichnet. Die Überrei-
chung dieses „Prix en sciences
économiques et sociales“, der von
den langjährigen Partnern Raif-
feisenkasse, Panelux S.A, Good-
year S.A., „Brasserie de Luxem-
bourg Mousel-Diekirch“ S.A. so-
wie Astron Buildings S.A. ge-
sponsert wird, fand gestern Mor-
gen im neuen Festsaal des LCD
statt. 

Neben den Vertretern der ver-
schiedenen Firmen hatten sich
hier auch LCD-Direktor Robert
Bohnert, die beigeordneten Direk-
toren Jos Eilenbecker und Jean-
Claude Havé sowie mehrere Pro-
fessoren des LCD eingefunden.
Nach einem von allen Anwesen-
den mit großer Aufmerksamkeit
verfolgten Vortrag von Wirt-
schaftswissenschaftler Pol Wag-
ner zum Thema „Marketing: Wat
ass dat“ erhielten dann die einzel-
nen Schüler ihre Auszeichnung
aus den Händen der Firmenver-
treter.

Eine Anerkennung für beson-
dere schulische Leistungen erhiel-
ten: Raphael Schweitzer, Ben Ja-
coby, Jean-Claude Hientgen,
Marny Schmitz und Aline Brever
(Ière 7 D); Carine Lepage, Tim
Heinz, Rouwen Watgen, Danielle
Meisch, Noëlle Schank und An-
nick Weis (Ière 2 A2); Patrick Reeff,
Olivier Hoffmann, Stephan Man-
derscheid, Jacques Simon und
Bart Vermaart (Ière 3 A2/D); Diane
Dockendorf und Sammy Storn (Ière

1 A1/5 C); Nadine Konsbruck, Ro-
bert Cuny und Laurence Tock (Ière

4 B/6 E); Manon Leners, Laure

Schreiner, Véronique Schmitz, Ni-
colas Barthelmy, Paul Hermes und
Michèle Mossong (IIe 2 A2/D; Paul
Kohn, Elisabeth Thull, Jeanny Van
Wissen und Pol Pletschette (IIe 3
A2/D); Bettina Lange und Stépha-
nie Beckené (IIe 4 BC); Christine
Krack und José Lopes (IIe 1 A1);
Sarah Weiler, Marilyn Elsen und
Gilles Backes (IIe 5 C); Michèle
Kieffer und Lynn Muller (IIe 6 E);
Andy Pepin, Michelle Linster und
André Toussaint (IIIe 4 D); Pol
Michels und Christine Ruppert
(IIIe 6 G); Jessica Torres Vieira und
Viviane Pereira Dinis (IIIe 7 G).

NOTIZBLOCK 

Bissen. –  Säugl ingsfürsorge .
Morgen Mittwoch, den 12. Mai, fin-
det von 14 bis 16 Uhr in der Primär-
schule die nächste Sprechstunde der
„Ligue médico-sociale“ statt.

Ettelbréck. –  Informatiouns-
owend.  De „Centre de prévention
des toxicomanies“ organiséiert en
Donneschdeg, den 13. Mee, eng Kon-
ferenz ënnert dem Thema „Vorbeu-
gen ist besser als heilen“. D'Infor-
matiounsversammlung, déi um 20
Auer ufänkt, gëtt am Festsall vun
der Gemeng ofgehalen.

Ettelbréck. –  Ronnen Dësch.
D'Elterevereenegung vum „Lycée
technique“ Ettelbréck organiséiert
en Donneschdeg, den 13. Mee,
eng Diskussiounsronn mam Thema
„Beruffsaussichten vun de Jugend-
lechen“. D'Moderatioun mécht de
Roy Grotz vum „DNR“. Et dis-
kutéieren ë. a. Verantwortlecher aus
dem Educatiounsministère, der
Chambre de commerce an der
Chambre des métiers.

Ettelbréck. –  Veräinsl iewen.
D'Generalversammlung vun der
„Entente des syndicats d'initiative
et de tourisme de la Moyenne-Sûre
et de l'Our“ gëtt muer Mëttwoch,
den 12. Mee, um 18 Auer am Festsall
vum Gemengenhaus ofgehalen.

Ettelbruck.  –  Vie associative.
L'association «Guides touristiques
des Ardennes luxembourgeoises»

tiendra demain mercredi 12 mai à
18 heures en la salle des fêtes de la
maison communale son assemblée
générale.

Préizerdaul. –  Syndicat d' ini-
t iat ive .  D'Generalversammlung
vum Interesseveräin gëtt en Don-
neschdeg, den 13. Mee, um 20 Auer
am Kulturzentrum „op der Fabrik“
am Sall „Bistro“ ofgehalen.

Wooltz (Dekanat). – Zuch a
Busse fir  an d'Oktav.  En Don-
neschdig, den 13. Mee, ass Pilgerdag
vum Dekanat Wooltz mat Houmass
um Votivaltoer vun der Kathedral
ëm 11.15 Auer, gepriedegt vum Abbé
Paul Muller. Hei de Fahrplang: mam
Zuch: Départ CFL (Bus Voyages
Ross) zu Wooltz ëm 9 Auer via Gare
Kautebaach ëm 9.35 Auer an Arrivée
zu Lëtzebuerg ëm 10.25 Auer; mam
Bus 1 (Voyages Simon, Diekirch):
8.35 Auer Géisdref (Geméng), 8.40
Auer Dol (Schoul), 8.45 Auer Nach-
erstrooss, 8.55 Auer Uewerwooltz
(Klinik), 9.05 Auer Ierpeldeng
(Kierch), 9.10 Auer Wegdechen
(Voyages Simon), 9.14 Auer Nidder-
wooltz (Eisknipchen), 9.17 Auer
Nidderwooltz (Lann), 9.20 Auer
Nidderwooltz (Kierfecht); mam Bus
2: 8.55 Auer Boulaide (Post), 9.04
Auer Béiwen (Gemeng), 9.12 Auer
Schumannseck, 9.22 Auer Esch/
Sauer (Tunnel), 9.25 Auer Heischter-
Gronn (H. Bissen), 9.32 Auer
Eschduerf (Braas), 9.40 Auer Hei-

schent (Gemeng); mam Bus 3: 9.15
Auer Äischer, 9.18 Auer Wëlwer-
woltz, 9.25 Auer Pënsch. De Retour
mam Bus ass ëm 17 Auer bei der
„Gëlle Fra“. Präis fir Hin- a Réck-
fahrt: 4,60 € pro Persoun (Tarif
RGTR). Umeldung am Porsekreta-
riat zu Nidderwooltz iwwer Tel.
95 77 05 bis spéitstens muer Mëtt-
woch, den 12. Mee, ëm 12 Auer!

Amiperas
Mäerzeg. – D'Sektioun fiert

e Samschdeg, de 15. Mee an
d'Oktav. Den Départ ass um
13 Auer beim Altersheem a
beim Fussballfeld. Jiddereen ass
wëllkomm. Umelle kann ee sech
iwwer Telefon 83 84 91.

Stauséi-Gemeng. – E Mëtt-
woch, den 19. Mee, fiert d'Sek-
tioun an d'„Revue“. Den Départ
vum Bus ass zu dësen Zäiten:
Doncols 18 Auer, Eeschpelt
(beim Haus Faber) 18.10 Auer,
Harel (Café „beim Jeanne“ an
„um Bierg“) 18.15 Auer, Béiwen
(Bushalt) 18.25 Auer, Schu-
mannseck 18.30 Auer, Bitscht-
Neuberg 18.35 Auer, Esch-
Sauer (Tunnel) 18.40 Auer, Et-
telbréck (Kannervilla) 18.55
Auer.


